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Gottes ewiges Wort kommt in der 
gläubigen Seele zur Welt. 
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Wochenlied 
 
 
 
 
Es kommt ein Schiff, 
geladen bis an sein höchsten Bord, 
trägt Gottes Sohn voll Gnaden, 
des Vaters ewigs Wort. 
 
 
 
 
 
 
 
T: Daniel Sudermann, Straßburg um 1626 
Gotteslob 236, I 

 

 

Bild: Johannes Tauler 
http://www.wikiwand.com/sv/Johannes_T
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 Spirituelles Wort Biblisches Wort 
 
Tag   
   1 
 

 
Kehre dich in deinen Grund und bleibe dort 
Und nimm die väterliche Stimme wahr, 
die in dir ruft. 
 
 
 
(Tauler) 

 
Kehrt um zu mir,  
dann kehre ich um zu euch, 
spricht der Herr der Heere. 
 
 
 
(Sacharja 1,3) 

  
 
Tag 
  2 

 
Jede noch so geringe Fertigkeit oder Arbeit 
ist Gnade; der Geist wirkt sie zum Nutzen 
und zum Wohl des Menschen. 
 
 
 
 
 
 
(Tauler) 

 
Gott aber hat den  Leib so 
zusammengefügt, dass er dem 
geringsten Glied mehr Ehre zukommen 
ließ, damit im Leib kein Zwiespalt 
entstehe, sondern alle Glieder einträchtig 
füreinander sorgen.   
 
 
 
(1.Korintherbrief 12,24-25) 

  
 
Tag 
  3 

 
Wo Gott wirken soll, braucht er nichts als 
das Nichts. Das Nichts ist geeigneter als 
alles, um leidend das Wirken Gottes zu 
erfahren. 
 
 
(Tauler) 

 
Ich bin überzeugt, dass die Leiden der 
gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im 
Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns 
offenbar werden soll. 
 
 
(Römerbrief 8,18) 

  



 
 

  

 
Tag 
 4 

 
Die Kirche hat zu keiner Zeit gewünscht, 
dass jemand seine Gesundheit schädige. 
 
 
 
 
(Tauler) 

 
Besser arm und gesunde Glieder 
als reich und mit Krankheit geschlagen. 
 
 
 
 
(Jesus Sirach 30,14) 

  
 
Tag 
 5 

 
Wer dir dein Nichts dartun will, den nimm mit 
Dankbarkeit auf; denn du wirst durch ihn 
daran erinnert, was du bist – nämlich nichts. 
 
 
 
 
(Tauler) 

 
Wer offen tadelt, stiftet Frieden. 
 
 
 
 
 
 
(Sprichwörter 10,10) 

  
 
Tag 
 6 

 
Niemand kann göttlichen Trost erfahren, 
wenn er nicht durch das Beispiel 
menschlicher Bitternis gezogen wird. 
 
 
 
 
 
(Seuse) 

 
Wie uns nämlich die Leiden Christi 
überreich zuteil geworden sind, so wird 
uns durch Christus auch überreicher 
Trost zuteil.  
 
 
 
 
(2. Korintherbrief 1,5) 

  
 
Tag  
 7 

 
Er will in dir leben und wohnen und ganz 
dein sein, wenn du ihm gehören willst. 
 
 
 
 
 
(Ruysbrock) 

 
Ich fürchte kein Unheil, 
denn du bist bei mir. 
 
 
 
 
 
(Psalm 23,4) 

 

 

 
Die Wolke. Zeugen christlicher Gotteserfahrung.  Gebete für jeden Tag. 
Hansjakob Becker,  in Zusammenarbeit mit Anne-Madeleine  Plum und  
Stefanie Katz 
 
 

 

 


